
57.  Jahrgang Freitag, den 13. März 2015 Nummer  11

Herausgeber: Bürgermeisteramt Waldburg
88289 Waldburg, Landkreis Ravensburg. 
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Inhalt: 
Bürgermeister Michael Röger oder Vertreter im Amt; 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Sven Morell. E-Mail: anzeigen@dvwagner.de
Herstellung, Vertrieb und Verlag: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim, Telefon (0 71 54) 82 22-0, Telefax (0 71 54) 82 22-10.
Erscheint wöchentlich freitags. Bezugsgebühr jährlich l 20,40.

K
at

h
o

lis
ch

e 
K

ir
ch

en
g

em
ei

n
d

e 
S

t.
 C

as
si

an
 H

an
n

o
b

er
K

at
h

o
lis

ch
e 

K
ir

ch
en

g
em

ei
n

d
e 

S
t.

 M
ag

n
u

s 
W

al
d

b
u

rg



Seite  2 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 13.3.15 Nummer  11

„Modernste Pädagogik ­ überzeugendes und hochmotiviertes Lehrerteam ­ optimale Gebäudesituation und Ausstattung ­ seit drei
Jahren Realschulabschluss in Waldburg­Vogt! Schön, dass wir unseren Kindern ein derartiges Angebot in gewohnter Umgebung
machen können!“

(M. Röger, Bürgermeister Waldburg)

„Ein wohnortnahes qualifiziertes Bildungsangebot vor Ort, tolle Möglichkeiten für die Kinder. Das ist möglich dank der guten Zusam­
menarbeit der Beteiligten: Lehrer, Eltern und Schulträger. Wir stehen hinter unserer Schule und wollen den bedarfsgerechten Rah­
men hierfür bieten.“ 

(P. Smigoc, Bürgermeister Vogt)

„Seit unser Sohn die GMS besucht, gestaltet sich der Familienalltag deutlich ruhiger und stressfreier! Er kann in jedem Fach in unter­
schiedlichen, seinem Leistungsstand entsprechenden Niveaus arbeiten und „Hausaufgaben“ werden in von Lehrern begleiteten
Unterrichtsstunden erledigt. 

(T. Bertl, Waldburg, Mutter eines Schülers in Klasse 5)

„Neben einer intensiven Bearbeitung der Schulinhalte, stehen vor allem auch die Kinder und ihre Entwicklung im Mittelpunkt. Durch
die Möglichkeit, dass die Kinder in ihrem eigenen Tempo lernen und arbeiten können, werden die Lernprozesse auf die jeweilige
Situation der Kinder abgestimmt. Für meine Tochter gibt es nichts Besseres, sie fühlt sich wohl, geht gerne in die Schule und hat in
den bisherigen zwei Jahren eine sehr positive Entwicklung durchlaufen.“ 

(R. Kausch, Vogt, Mutter einer Schülerin in Klasse 6)

„Ich hatte in meinem Praktikum einen vertieften Einblick in die Arbeit an der Gemeinschaftsschule Waldburg­Vogt und das Konzept
hat mich sehr überzeugt. Die Schüler werden individuell gefördert und haben trotzdem auch gemeinsamen Unterricht. Insgesamt
lernen und arbeiten die Schüler erfolgreich auf ihren jeweiligen Niveaus, so dass die Gemeinschaftsschule eine sinnvolle Alternati­
ve zu den herkömmlichen Schularten darstellt, die ich gerne empfehle.“

(L. Konrad, Referendarin, absolvierte ein vierwöchiges Praktikum an der GMS Waldburg­Vogt)

Mit der Schulanmeldung für das kommende Schuljahr startet die Gemeinschaftsschule Waldburg­Vogt in das dritte Jahr. In den letz­
ten Jahren wurden sowohl von den Gemeinden Waldburg und Vogt als auch von den pädagogisch Verantwortlichen enorme
Anstrengungen unternommen und sehr viel erreicht. Für uns ist dies ein Anlass, um auf einige ausgewählte Eckpunkte unserer über­
zeugenden Schulkonzeption hinzuweisen: 
­ Arbeit auf verschiedenen Niveaus (Werkrealschule, Realschule, Gymnasium): Diese Niveaus werden sowohl durch die Bildungs­

standards dieser Schularten als auch durch die Lernmaterialien (Bücher, Arbeitshefte, usw.) aus den drei Schularten sichergestellt.
­ Gemischte Lehrerteams: In der Gemeinschaftsschule werden die Schüler/innen von Lehrkräften aus der Werkrealschule, der Real­

schule und dem Gymnasium unterrichtet.
­ Niveaufestlegungen: Sie finden in enger Absprache zwischen Eltern, Schüler/innen und Lehrkräften statt, können aber nach gewis­

sen Zeitabständen verändert werden. Die Flexibilität bietet Spielräume, um auf Entwicklungen reagieren zu können (Veränderung
des Niveaus nach oben oder unten sind in Absprache aller Beteiligten möglich).

­ Termingebundene Wochenplanarbeit im „Individuellen Lernen“ (IL): Dadurch wird sichergestellt, dass die zu lernenden Inhalte
und die anzubahnenden Kompetenzen des jeweiligen Schuljahres erreicht werden. Die Vergleichbarkeit zu den anderen Schular­
ten ist dadurch gegeben.

­ Gemeinsame Phasen: Zur Wochenplanarbeit gehört es auch, dass es neben freieren Arbeitsphasen auch gemeinsame Phasen (z.B.
Einführungen und Erklärungen gibt). Diese gemeinsamen Phasen finden mit der ganzen Klasse, aber auch in Kleingruppen statt; je
nach Thema und Niveaustufe.

­ Feste Zeitpunkte für Leistungsnachweise (z.B. Klassenarbeiten): Diese werden den Schüler/innen und ihren Eltern frühzeitig mit­
geteilt und von den Schüler/innen gleichzeitig geschrieben.

­ Begleitung und Unterstützung im Lernprozess: Dafür hat sich das System der Coaching­Gespräche bewährt. Dabei reflektieren die
Schüler/innen gemeinsam mit einer Lehrkraft regelmäßig ihre eigenen Lernprozesse und fassen Vorsätze für die nächsten Wochen.
Diese werden im Lerntagebuch des Schülers notiert und festgehalten.

­ Transparenz der Lernprozesse: Die Eltern haben die Möglichkeit, die Lernfortschritte und den Stand des schulischen Lernens über
die Lerntagebücher der Kinder und über die Internetplattform Infomentor einzusehen.

­ Schwerpunkt Medienkompetenz: Alle Schüler/innen verfügen über einen „eigenen“ schulischen Laptop und werden systematisch
an die kompetente Benutzung herangeführt. Daneben gibt es aber ­ wie an allen anderen Schulen auch ­ die Arbeit mit Heften und
Büchern.

­ Hohe Zufriedenheit bei Schüler/innen und Eltern und Lehrkräften: Die regelmäßigen Befragungen zeigen eine hohe Zufrieden­
heit mit der neuen Schulform.

Darüber hinaus runden vielfältige schulische Angebote (u.a. Schulsozialarbeit, Bläserklasse, AGs, außerschulische Lernorte, Aktio­
nen zur Stärkung der Teamfähigkeit, Erlebnispädagogik, soziale Projekte, vielfältige Bildungspartnerschaften …) das durchdachte
Gesamtkonzept ab. 
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Der Kampf gegen Vorurteile
Veränderungen sind häufig von Misstrauen und Vorurteilen begleitet. Im Falle der Gemeinschaftsschule bleibt dies nicht aus. Auch
deswegen nicht, weil es eine derartige Umwälzung im baden­württembergischen Bildungswesen bisher nicht gab. Dennoch wird in
der aktuellen bildungspolitischen Diskussion um die Gemeinschaftsschule häufig mit einer Vielzahl von unsachlichen, herabsetzen­
den und inhaltlich falschen Argumenten Stimmung gegen die neue Schulart gemacht (die Argumente reichen von „das mit den drei
Niveaus kann ja gar nicht funktionieren“ über „egal was die machen, es bleibt immer eine Hauptschule“ bis hin zum Vorwurf es wür­
den leistungsfeindliche pädagogische „Kuschelecken“ geschaffen). Wir möchten deshalb an dieser Stelle darum werben sich auf
einer sachlichen und informativen Ebene mit dem Thema der weiterführenden Schule zu befassen. Deshalb laden wir alle Interes­
sierten zu unserem Hospitationsnachmittag am 16.03.2015 ein, bei dem Sie im Unterricht dabei sein und sich selbst ein Bild vom
Lernen in der GMS machen können.

P. Smigoc U. Zander M. Röger A. Lehle
(Bürgermeister der Gemeinde Vogt) (Rektor der GS Vogt) (Bürgermeister der Gemeinde Waldburg) (Rektor der GMS Waldburg­Vogt)

Arbeit im individuellen Lernen (IL)
Lernberatung und Lernbegleitung

Alles im Griff am Laptop. Die 6. Klasse bei einem Input im Fach ITG.

Hospitationsnachmittag an der Gemeinschaftsschule Waldburg­Vogt
am Montag, den 16.03.2015, 14.00 ­ 15.30 Uhr, in der Schule in Vogt.

Um Anmeldung wird gebeten (Tel.: 07529/61 86 oder Mail: dominik.bernhart@schule­waldburg.de).

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 14 bereits
am Montag, 30. März 2015, 9.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Gemeinde Waldburg
Landkreis Ravensburg
Die Gemeinde Waldburg (3.150 Einwohner) sucht zum 01. Juni 2015
eine/n

Kassenverwalter / -verwalterin
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
• Die Leitung der Gemeindekasse mit der Abwicklung aller

Kassengeschäfte (insbesondere Verwaltung der Kassenmit-
tel, Buchführung und Zahlungsverkehr)

• Veranlagung von Steuern und Gebühren
• Stellvertretung bei der Bearbeitung von Mahnungen, Beitrei-

bung und Vollstreckung
• Die Erstellung der Tagesabschlüsse sowie die Mitwirkung

bei der Aufstellung der Jahresrechnung
• Die Führung der Anlagennachweise und der Bestandsver-

zeichnisse
• Mitarbeit bei der Einführung des Neuen Kommunalen Haus-

halts- und Rechnungswesen (NKHR)

Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebiets behalten wir uns vor.
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit suchen wir eine/n enga-
gierte/n teamfähige/n Mitarbeiter/in mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung im öffentlichen Dienst als Verwaltungsfachangestell-
te/r. Umfassende Fachkenntnisse im kommunalen Haushalts-
und Kassenrecht, Belastbarkeit, eigenverantwortliches, selbst-
ständiges und sorgfältiges Arbeiten sowie Durchsetzungsvermö-
gen setzen wir voraus. Wir erwarten einen sicheren Umgang mit
den gängigen EDV-Verfahren, idealerweise Erfahrung im KIRP.
Wir bieten eine unbefristete, anspruchsvolle und vielseitige Voll-
zeittätigkeit. Die Vergütung erfolgt bis TVöD EG 8.

Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen (Zeug-
nisse, Lebenslauf) bis spätestens 30. März 2015 an das Bür-
germeisteramt Waldburg, Hauptstraße 20, 88289 Waldburg.

Ansprechpartner für weitere Informationen Kämmerer Norbert
Junker, Tel.Nr. 07529/971714 oder E-Mail: 

norbert.junker@gemeinde-waldburg.de oder Hauptamtsleiter
Udo Heizenreder Tel.-Nr. 07529/971722 oder 
E-Mail: udo.heizenreder@gemeinde-waldburg.de

Einladung
zur öffentlichen Sitzung der Verbandsversammlung des
Abwasserzweckverbandes Vogt-Waldburg am Montag, den
16. März 2015, um 18.00 Uhr, im Rathaus Waldburg, Sit-
zungssaal
Tagesordnung:

1. Verpflichtung der Vertreter der Verbandsmitglieder
2. Wahl des Verbandsvorsitzenden und des stellvertretenden

Verbandsvorsitzenden
3. Bestellung des Verbandspflegers, des Verbandskassenver-

walters und des Stellvertreters
4. Jahresbericht des Klärwärtermeisters und des betreuenden

Ingenieurbüros Dr.-Ing. W. Götzelmann + Partner
5. Feststellung der Jahresrechnung 2014

- Beschluss
6. Erneuerung der Belüftungstechnik

- Vorstellung der Studie zur Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
- Beschluss über das weitere Vorgehen

7. Sanierung der Rohrleitungen im Versorgungskanal
- Vorstellung des Sanierungskonzepts
- Beschluss über das weitere Vorgehen

8. Maßnahmen und Investitionen auf der Verbandskläranlage
im Jahr 2015
a.) Austausch / Sanierung des Filterkuchenzerkleinerers
b.) Nachrüstung des Faulbehälters
- Information, Beschluss über die Durchführung, Auftragsver-
gabe

9. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Jahr 2015
- Beschluss

10. Bekanntgaben und Verschiedenes
Vogt, den 09.03.2015
gez.
Smigoc
Verbandsvorsitzender

Abfallkalender
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Bepflanzungen an örtlichen Straßen
Das Ordnungsamt wiest darauf hin, dass Grunstückseigentü-
mer verpflichtet sind, Bepflanzungen, die in den Straßenraum
oder Gehweg ragen, zurückzuschneiden.
An öffentlichen Verkehrsflächen muss der Luftraum über der
Fahrbahn 4,50 m, an Gehwegen 2,30 m hoch von überhän-
genden Ästen freigehalten werden.

Abb.: Das Lichtraumprofil an öffentlichen Straßen und Geh-
wegen.

Fußgänger und Radfahrer beschweren sich häufig, dass
Geh- und Radwege aufgrund überhängender Äste nur einge-
schränkt oder gar nicht benutzt werden können. Insbesonde-
re nach Regen ragen die dann schweren Äste in die öffentli-
che Verkehrsfläche.
Um Sichtbehinderungen ausschließen zu können, sich an
Straßeneinmündungen und -kreuzungen alle sichtbehin-
dernden Grünanpflanzungen auf 70 - 80 cm ab Fahrbahno-
berkante zurückzuschneiden.
Deshalb die Bitte an alle Grundstückseigentümer und Mieter
- kontrollieren Sie bitte die Bepflanzung auf Ihrem Grund-
stück.

Abfallwirtschaft



Öffnungszeiten:
RaWEG
Termin siehe Seite 4 9.00 - 12.00 Uhr
Wachsreste (während 
der RaWEG-Annahme) 9.00 - 12.00 Uhr

Außerhalb der Annahmezeiten und außerhalb der Annah-
mefläche ist das Entsorgen von RaWEG-Säcken und Grün-
müll untersagt.

Glas-Container: Altglas kann zu den dafür vorgesehenen Wert-
stoffcontainern am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 gebracht
werden.

Batterie-Container: Kleinbatterien können über die Sammelbo-
xen im Eingangsbereich des Rathauses zu den üblichen
Geschäftszeiten oder am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 ent-
sorgt werden.
Ansprechpartner für Abfallberatung:
Frau Tittl, Tel. 9717-17

Prospektbörsen 2015
Die Oberschwabentourismusgesellschaft und der Landkreis Lin-
dau veranstalten auch in diesem Jahr wieder ihre Prospektbör-
sen. Hierzu sind alle Vermieter recht herzlich eingeladen, um
sich mit Prospekten von Ausflugszielen und Sehenswürdigkeiten
für die kommende Saison einzudecken.
Oberschwabentourismusgesellschaft:
Mittwoch, 18. März 2015, in der Kapfhalle in Ochsenhausen, von
14.00 - 15.30 Uhr
Landkreis Lindau:
Dienstag, 24. März 2015, im Kurhaus in Scheidegg, von 11.00 -
14.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Beim Fundamt wurden ein Ehering und ein kleiner einzelner
Schlüssel mit Ring abgegeben. Abzuholen beim Bürgermeister-
amt, Zimmer 14.

Liebe Eltern,
liebe Waldburger / innen!
Vielen Dank für Ihre Unterstützung bei der Spendevergabe
der Raiffeisenbank Ravensburg.
Leider hat es nicht ganz zum Gewinn gereicht.
Wir versuchen es einfach im nächsten Jahr wieder!
Wir möchten uns auch noch bei den Vorständen der Raiffe-
isenbank bedanken, die uns mit einem Trostpreis in Höhe
von 100,- € bedacht haben.
Das Geld wird uns ein wenig bei der Erfüllung unseres Wun-
sches unterstützen.
Liebe Grüße 
aus dem Kindergarten Zauberburg

Anmeldung der Schulanfänger
Sehr geehrte Eltern,
mit Beginn des neuen Schuljahres 2015/2016 werden alle Kin-
der schulpflichtig, die bis 30. September 2015 sechs Jahre alt
werden.
Schulpflichtig werden auch alle Kinder, die im letzten Schuljahr
zurückgestellt worden sind. Darüber hinaus können Eltern,
deren Kinder im Zeitraum zwischen 01. Oktober 2015 und dem
30. Juni 2016 das sechste Lebensjahr vollenden, ihr Kind anmel-
den, sofern sie die Einschulung wünschen.
Schulpflichtige Kinder können auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten durch die Schulleitung um 1 Jahr zurückgestellt werden.
Wir bitten Sie, ihre Kinder am

Freitag, 20. März 2015, zwischen 08.00 Uhr und 12.00 Uhr, 
im Rektorat der Schule (Raum 211) vorzustellen und anzu-

melden.

Die vom Einwohnermeldeamt Waldburg erfassten Erziehungs-
berechtigten Schulpflichtiger Kinder werden von uns direkt ange-
schrieben und erhalten genauere Informationen und einen Zeit-
plan zugesandt.
A. Lehle
- Rektor -

Anmeldung Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt
Eltern, die ihre Kinder  der vierten Grundschulklassen an der
Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt anmelden möchten, kön-
nen sich am

Mittwoch, 25.03.2015 und Donnerstag, 26.03.2015, 
jeweils von 08.00 – 15.30 Uhr in den 

Sekretariaten der GMS Waldburg-Vogt in Waldburg, Amtzeller-
straße 20, 

oder in Vogt, Schulstraße 21, anmelden. 

Sollten die oben genannten Termine nicht gehen, können sie
sich vormittags von Montag - Freitag in den Sekretariaten der
GMS Waldburg-Vogt in Waldburg  oder in Vogt melden. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen telefonisch unter 07529 – 6589
(Waldburg) bzw. 07529 -6186 (Vogt) zur Verfügung.

Völkerballturnier der 4. Klassen 
Schule einmal anders! Vor Kurzem kamen alle 110 Viertklässler
aus Unterankenreute, Schlier, Waldburg und Vogt zusammen,
um in der Allgäu-Tor-Halle in Vogt an einem Völkerballturnier teil-
zunehmen.
Voller Vorfreude fanden sich die Schüler in ihren Gruppen
zusammen. Ein Team bestand aus Viertklässlern aus allen 4
Orten. Nach einem gut ausgeklügelten System spielten nun alle
Gruppen gegeneinander. Der Kampfgeist und Siegeswillen stei-
gerte sich bei den verschiedenen Teams von Spiel zu Spiel.
Jeder Treffer und jeder Fang wurde durch laute Zwischenrufe
belohnt.
Die Gruppen, die Spielpause hatten, bekamen die Gelegenheit,
in der Gemeinschaftsschule zu schnuppern. Die Fünft- und
Sechstklässler erwarteten die Besucher mit ihren Laptops und
einer Internetrecherche. Besonders gerne zeigten sie ihre Lern-
schritte und ihr Lerntagebuch, wodurch die Grundschüler Ein-
blick in den Schulalltag der Gemeinschaftsschule bekamen.
Am Schluss wurde die Siegerehrung vorgenommen. Mit hefti-
gem Applaus wurden die Gewinner bei der Siegerehrung beju-
belt. 
Den Viertklässlern hat dieser Sporttag sehr gut gefallen. Sogar
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das Spielen in gemischten Teams mit Kindern aus den Nach-
barschulen kam bei den meisten Schülern trotz anfänglicher
Skepsis gut an.
Die Organisation und Durchführung des Sporttags der Viertkläs-
sler hat hervorragend geklappt. Hier ein großes Dankeschön an
das Organisationsteam aus Vogt und Waldburg sowie an alle
Helfer, die sich zur Verfügung gestellt haben. 

Schneeschuhwandern im „winter wonderland“
Sportunterricht der besonderen Art konnte die Klasse 6 der
Gemeinschaftsschule erleben. Zur Ausstattung der GMS gehört
auch ein kompletter Klassensatz Schneeschuhe und in den ver-
gangenen Wochen wurde das traumhafte Wetter kurzfristig für
eine Tour rund um Vogt genutzt. Trotz der damit verbundenen
Anstrengung (oder vielleicht auch deswegen?) war es für die
Schüler/innen ein unvergessliches Erlebnis: 
„Es hat viel Spaß gemacht. Ich bin vorher noch nie mit Schnee-
schuhen gewandert und würde es jederzeit wieder tun.“ (Justin,
Klasse 6)
Konrektor und Sportlehrer Armin Schatz betont die Bedeutung
solcher Aktionen für das Sport- und Freizeitverhalten der
Schüler/innen: „anstrengend, stressig und schön“

Wir gratulieren
Herrn Rudolf Reizner, Greut 3,
am 18. März zum 76. Geburtstag;
Herrn Friedrich Butczynsky, Egg 20,
am 20. März zum 81. Geburtstag;
Frau Burgund Döhler, Adlerstr. 2,
am 20. März zum 70. Geburtstag.

Allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt
werden wollen, gratulieren wir ebenfalls sehr
herzlich zum Geburtstag und wünschen alles
Gute, vor allem jedoch Gesundheit.
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Kinderkino

Unsere Altersjubilare



Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen Telefonnummer (0180) 1929276.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen.

Diensthabende Apotheken
Samstag, 14. März
Zeppelin-Apotheke, Gartenstr. 22 - 24,
Ravensburg, Tel. 0751/22588
- von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -
Sonntag, 15. März
Altdorf-Apotheke, Zeppelinstr. 5,
Weingarten, Tel. 0751/43799
- von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnet, Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Hausnotruf
und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751) 560610

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Freitag, 13. März
Der Schülergottesdienst entfällt
Ab 
9.00 Uhr Krankenkommuniontag
16.00 Uhr Wohnanlage: Gottesdienst mit Pfarrer Bürkle. Die

Gemeinde ist herzlich eingeladen

Sonntag, 15. März - 4. Fastensonntag (Laetare)
Sonntag der Kirchengemeinderatswahl

8.10 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Eucharistiefeier

(JT † Kurt Siegel)
10.00 Uhr Gemeindehaus: Kinderkirche „Jesus sucht

Freunde“
(wegen der Kirchengemeinderatswahl im Frauenbundraum)
Dienstag, 17. März
18.00 Uhr - 19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Donnerstag, 19. März - Hl. Josef
19.00 Uhr Eucharistiefeier
(Verstorbene der Familie Josef Hahn, † Josef Miller, † Xaver

Marxer, † Josef Pächter, † Margarete Godhoff und
verstorbene Angehörige, † Anton und † Anna Grab-
herr und verstorbene Angehörige, † Anton Bader
und verstorbene Angehörige)

Freitag, 20. März
15.00 Uhr - 17.00 Uhr Eucharistische Anbetung: Im Anliegen

von Papst Franziskus für die Familiensynode im
Herbst 2015. Danach um

17.00 Uhr Kreuzweg für alle verfolgten Christen
Sonntag, 22. März - 5. Fastensonntag
Kollekte: MISEREOR
10.15 Uhr Jugendgottesdienst mit einer Musikgruppe aus Tett-

nang
Anschließend herzliche Einladung zum Fastenessen ins
Gemeindehaus

Gottesdienste 
in St. Cassian, Hannober
Freitag, 13. März

9.00 Uhr Eucharistiefeier
JT † Josef Klink und verstorbene Angehörige)

Samstag, 14. März
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Samstag, 21. März
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Kollekte: MISEREOR

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Sonntag, 15. März - 4. Fastensonntag (Laetare)
10.15 Uhr Familiengottesdienst
11.15 Uhr Taufe des Kindes Melissa Ziva Hausen
Sonntag, 22. März - 5. Fastensonntag

8.45 Uhr Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bußgottesdienst

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel.: 1323, Fax: 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
freitags: 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350

Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Gemeindereferentin Frau Martha Elbs:
Tel. 91 30 62

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags 20.15 Uhr Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs 20.00 Uhr Gebetskreis (Taizé-Raum) 
Sonntag, 15. März 10.00 Uhr Kinderkirche im Frauenbundraum
Bibel teilen ist wieder am 23. März um 20.00 Uhr
Sonntag, 23. März nach dem Gottesdienst Fastenessen im Saal

Veranstaltungen im kath. Gemeindehaus Vogt
Dienstag, 17. März 20.00 Uhr Elternabend zur Erstkommunion
Thema: Eucharistie, die Feier des Gottesdienstes
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Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Kirchliche Nachrichten



WALDBURG
Freitag 13. März
Der Schülergottesdienst entfällt
Sonntag 15. März

8.45 Uhr Hannah Schneevoigt - Leonie Weiland
Zoe Weiland - Max Locher
Lisa Seeger - Katja Fischer 
Miriam Gessler - Daniel Gessler

Donnerstag 19. März
19.00 Uhr Simon Hämmerle - Lisa Seeger

Lukas Hämmerle - Kilian Hämmerle
Sonntag 22. März
10.15 Uhr Valentin Cvetko - Florian Cvetko

Max Kuhn - Beatrix Halder
Valerie Heilig - Susanna Wäscher
Konstantin Heilig - Karina Wäscher

Donnerstag 26. März
18.30 Uhr Jonas Diehm - Fanny Knörle
Freitag 27. März

8.00 Uhr Hannah Schneevoigt - Angelina Steidle
Samuel Preiser - Noah Holzschuh
Jonas Diehm - Simon Hämmerle

Sonntag 29. März
10.15 Uhr Pia Füßinger - Leonie Weiland

Frederic Voggel - Zoe Weiland
Johannes Aggeler - Viktoria Voggel
Olivia Voggel - Marius Aggeler

HANNOBER
Samstag 14.03. 
17.00 Uhr Noah - Luis 

Lara - Stefanie 
Samstag 21.03. 
17.00 Uhr Lisa - Felix

Ronja - Miriam
Samstag 28.03. 
17.00 Uhr Marcel - Niklas 

Maren - Michael 

MISSIO- Zeitschrift
Die Ausgabe März - April der MISSIO-Zeitschrift ist eingetroffen
und kann von den Austrägern im Pfarrbüro zu den Öffnungszei-
ten abgeholt werden.
Vielen Dank!

Krankenkommuniontag
Die Krankenkommunionhelfer bringen den Kranken unserer
Gemeinde in Waldburg am Freitag, 13. März ab 9.00 Uhr die
Heilige Kommunion.

Elternabend Erstkommunion
Herzliche Einladung zum Elternabend für die Seelsorgeeinheit
am Dienstag, 17. März um 20 Uhr ins Katholische Gemeinde-
haus Vogt. Thema: Eucharistie - die Feier des Gottesdienstes.

Chorjubiläum

Im Rahmen der jährlichen Hauptversammlung des Kirchencho-
res St. Magnus Waldburg wurden langjährige Sängerinnen und
Sänger für ihre Treue und Verlässlichkeit im Dienste der musica
sacra gewürdigt. Es sind dies (von links):
Ludwig Simon (55 Jahre), Roswitha Hähl (20 Jahre), Gertrud
Kibele (20 Jahre) und Manfred Locher (50 Jahre).

Wahlaufruf zur Kirchengemein-
deratswahl am 15. März 2015
Nutzen Sie die Chance, brechen
Sie auf und setzen Sie ein Zei-
chen! Gehen Sie zur Wahl - jede
Stimme zählt!

Die Wahllokale sind geöffnet:
Waldburg: Katholisches Gemeindehaus: 8.00 Uhr - 17.00
Uhr
Hannober: Alte Schule: 9.00 Uhr - 15.00 Uhr
Beachten Sie bitte die Hinweise zur Stimmabgabe auf dem
Stimmzettel.
Eine rege Beteiligung ist auch eine Vertrauensstärkung des neu-
en Kirchengemeinderates.
Der Wahlausschuss

Eucharistische Anbetung und Kreuzweg
Am Freitag, 20. März 2015, halten wir im Anliegen von Papst
Franziskus für die Familiensynode im Herbst 2015, von 15.00
Uhr bis 17.00 Uhr, Eucharistische Anbetung.
Danach: Um 17.00 Uhr, laden wir zum Kreuzweg für alle ver-
folgten Christen ein.
Die verfolgten Christen brauchen unser Gebet. Sie sind
bedrängt, verfolgt und halten zu Christus. Welch ein starkes
Zeugnis in dieser Bedrängtheit.
Bitte kommen Sie und beten mit uns, damit unsere Brüder und
Schwestern weiterhin so mutig bleiben und dass bald ein Ende
der Not geschenkt wird.
Am Freitag, 27.03.2015, um 17.00 Uhr, wollen wir dann eine
Andacht in der österlichen Bußzeit gestalten und laden herzlich
dazu ein.
An Gründonnerstag halten wir nach dem Gottesdienst noch
eine Anbetungsstunde.
Am Karfreitag, 03.04.2015, wollen wir dann wieder nach dem
Gottesdienst eine Stunde am offenen Grab bei Jesus verweilen.
Waltraut Sennewald

MISEREOR-Fastenaktion 2015:
„Neu denken! Veränderung
wagen“ 
Die diesjährige MISEREOR-Fasten-
aktion weist auf die Ursachen und
Auswirkungen des sich weltweit ver-
ändernden Klimas hin.

Der fünfte Sonntag der Fastenzeit, der 22. März 2015, ist MISE-
REOR-Sonntag! Dann bringen die Christinnen und Christen in
allen katholischen Gottesdiensten in Deutschland ihre weltum-
spannende Verbundenheit zum Ausdruck und geben bei der Kol-
lekte ihre solidarische Gabe für die Ärmsten der Armen. Im Jahr
2014 haben die Katholiken am MISEREOR-Sonntag rund 15
Millionen Euro gespendet und damit die Arbeit von MISEREOR
unterstützt. Machen auch Sie mit!

Herzlichen Dank vorab für Ihre Unterstützung.
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Fastenessen im Gemeindehaus am Sonntag, 22. März
Bitte vormerken - bitte vormerken - bitte vormerken!!!!
Der Kirchengemeinderat Waldburg veranstaltet am Sonntag,
22.03.2015 - nach dem Gottesdienst - ein Fastenessen im
Pfarrgemeindehaus St. Josef. Es wird ein Mittagessen sowie
Kaffee und Kuchen angeboten. Der Erlös dieses Fastenes-
sens kommt wieder Pfarrer Emanuel in Uganda zugute. Wer
hierfür gerne einen Kuchen beisteuern möchte, kann sich ger-
ne bei Andrea Heilig, Tel.: 911787, melden.
Halten Sie sich den Termin frei - wir freuen uns über Ihr Kom-
men.



Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg
e.V. lädt ein:
Fastenseminar für Gesunde: „Achtsamkeit“
Einführung: Freitag, 20.03.2015, 
Seminar: Montag, 23.03. bis Freitag, 27.03.2015
Fastenbrechen: Montag, 30.03.2015, je 17.30 bis 19 Uhr
Leitung: Erika Eichwald, Fastengruppenleiterin
Weitere Infos und Anmeldung beim Evangelischen Bildungs-
werk, Telefon 0751/41041

Wir sehen uns jetzt öfters - wie schrecklich, wie schön
Als Paar das Rentenalter gestalten. Tagesseminar
Samstag, 18.04.2015, 9 Uhr bis 17.30 Uhr
Berg bei Ravensburg, Evangelisches Gemeindehaus
Leitung: Brigitte Obert-Walz, Dr. Hans Walz

Nähere Informationen und Anmeldung bei: Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Zum Nachdenken
Immer, wenn du jemandem ein Lächeln schenkst, ist das eine
Tat der Liebe, ein Geschenk an jene Person, etwas Wunder-
schönes…
Mutter Teresa

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Freitag, 13. März

16.30 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und
Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

20.00 Uhr Männerkreis
Thema: Soziales Netzwerk oder Freundschaft -
Wie pflegen wir unsere Beziehungen?
Leitung: Thomas Frick
Sitzungssaal Atzenweiler

Sonntag, 15. März - Lätare
Wochenspruch:
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, so
bleibt’s allein; wenn es aber erstirbt, so bringt es viel Frucht.
Joh 12,24
10.15 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke
Nach dem Gottesdienst laden die Konfis zum Kir-
chencafé in den Gemeindesaal.
Das Opfer ist für die Evangelische Studienhilfe
bestimmt.

Dienstag, 17. März
8.00 Uhr Schülergottesdienst

Kath. Kirche Grünkraut
Pfarrer Bürkle

14.15 Uhr offenes Ankommen
14.30 Uhr Beginn

Seniorenmittag
im Gemeindesaal
mit Pfarrer Bürkle
Neu interessierte Senioren und –innen sowie Jung-
gebliebene sind jederzeit herzlich willkommen!

Mittwoch, 18. März
14.45 – 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
19.30 -
21.30 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Freitag, 20. März
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Musikraum Schule Bodnegg
Pfarrer Bürkle

Vorankündigung:
Sonntag, 22. März - Judika

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt,
bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.
(Joh 12,24) 

Mittwoch, 11. März 
Konfirmationsunterricht fällt diese Woche aus 
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Passionszeit 

(Christuskirche), Lesung: ungarisch. 
Donnerstag, 12. März 
20.00 Uhr Folklore Tanz mit Frau Ernst im Gemeindehaus 
Sonntag, 15. März - Lätare 
9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Bürkle,  

Montag, 16. März 
10.00 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von 0 bis ca. 1,5 Jahren 
16.15 Uhr Krabbelgruppe für Größere 
18.00 Uhr PrüfungsSegen für Gymnasiasten, St. Jodok

Ravensburg 
Dienstag, 17. März 
20.00 Uhr Elternabend zur Konfirmation 2015, im Gemein-

dehaus 
Mittwoch, 18. März 
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht 
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Passionszeit 

(Christuskirche), Lesung: spanisch 
20.15 Uhr OsterGedanken, zur Vorbereitung der Oster-

nacht, im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 19. März 
14.30 Uhr Seniorennachmittag. Alle Senioren und Alleinste-

henden unterschiedlicher Konfession sind zu
einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen zusammen mit Pfr. Brennecke in das
Evangelische Gemeindehaus eingeladen. 

Freitag, 20. März 
16.00 Uhr Andacht im Pflegeheim St. Antonius. Die ganze

Gemeinde ist eingeladen, mitzufeiern. 
17.00 Uhr Treffen der Mesnerinnen und Mesner im Gemein-

dehaus 
19.00 Uhr Kinderkirche-Vorbereitung im Pfarrhaus 
Samstag, 21. März 
ab 9 Uhr Bezirkssynode in Treherz, Aitrach 

Vorankündigung: 
Sonntag, 22. März - Judika 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Brennecke

Kinderkirche 
Herzliche Einladung an alle Kinder ab 3 Jahren
zur Kinderkirche! Das Kinderkirche-Team freut
sich auf euch: Julia Rogg, Clarissa Eisele & Elena
Kehm 
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Vertretungszeiten 
Pfr. Brennecke ist vom 10. bis 13. März auf dem Konvent der
Jugendpfarrer und am 14.März beim Mitarbeiter-Kongress
des ejw Ravensburg. Vertretung in dringenden Fällen über-
nimmt Pfr. Bürkle (Fon 0751/62701). 
Hausmeisterin Frau Joos ist vom 16. bis 24. März im Urlaub.

damit wir klug werden (Ps 90,12) 
Mit dem Evang. Kirchenbezirk Ravensburg 
zum Kirchentag nach Stuttgart 
Der Evangelische Kirchenbezirk Ravensburg bietet mit dem

Kirchenbezirk Biberach zusammen eine große Fahrt an für
200 Teilnehmende nach Stuttgart vom 3. bis 7. Juni 2015.
Mehrere Busse werden ab Ravensburg bzw. Ochsenhausen,
Biberach und Riedlingen direkt in ein Gemeinschaftsquartier
fahren. Anmeldungen sind möglich bis Mitte März. Später
wird die Geschäftsstelle des Deutschen Evangelischen Kir -
chentages keine Quartiere mehr vermitteln können. Auch Ta -
geskarten oder Dauerkarten ohne Quartier können bis
Anfang Mai gelöst werden. Zentrale Anmeldung über: Evan-
gelisches Bildungswerk Oberschwaben, Höhengang 11/1,
88213 Ravensburg, Tel. 0751/41041. 
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Die katholische und evangelische Kirchengemeinde Vogt
veranstalteten zusammen mit der Schulsozialarbeiterin der
Schule Vogt einen: 
MFM-Mädchenworkshop „Dem Geheimcode
meines Körpers auf der Spur“ 

Das Interesse war groß, so dass alle angebotenen Plätze
belegt werden konnten. 16 Mädchen im Alter zwischen 10
und 12 Jahren verbrachten am 28. Februar 2015 einen Tag
im ev. Gemeindehaus in Vogt. Die Sozialpädagogin Christine
Leierseder bot diesen Workshop an und ging mit den
Mädchen durch den Tag. Als die Kinder aus dem Gemeinde-
haus kamen, herrschte eine große Zufriedenheit und tolle

Stimmung. Die Mädchen konnten einen offenen Tag erleben,
und sagten u.a.:„Das habe ich in der Schule nicht gelernt!“
Michelle Massong schrieb danach: „Wir alle haben uns sehr
bald wohlgefühlt und konnten offen über alles reden. Wir
haben unseren Körper besser kennengelernt und wissen jetzt
Bescheid über die ‚Gleichung des Lebens‘, und über das,
was im weiblichen Körper so vor sich geht.“ Erstes Interesse
für einen Workshop im nächsten Jahr gibt es schon. 

Vogter Ökumene

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke, Fon 07529/1782. Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Horn) Dienstag von 9.00
- 12.00 Uhr, pfarramt.vogt@elkw.de
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de



Wohnanlage Waldburg
Reinhold-Abele-Straße 4,
Tel. 3842
Veranstaltungen
im Service-Zentrum

Dienstag, 17. März
16.00 - Sitzgymnastik für Senioren
16.45 Uhr mit Gudrun Ullmann

Gäste sind herzlich eingeladen.
Mittwoch, 18. März
14.30 - Tapetenwechsel
17.30 Uhr Betreuungsgruppe für ältere Menschen
Freitag, 20. März

9.30 Uhr „Schnullerbande“ Mu-Ki

Mitgliederversammlung 2015
Zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung laden wir alle
Vereinsmitglieder herzlich ein.
Die Übungsleiter und Ehrenamtlichen im ASV freuen sich über
jedes Mitglied, das durch seine Anwesenheit Interesse an der
Vereinsarbeit zeigt.
Tag: Freitag, 20. März 2015
Ort: Hotel Krone
Beginn: 20:00 Uhr
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Jahresberichte des Vorstandes, der Abteilungsleiter und der

Kassenprüfer
4. Aussprache über die Berichte
5. Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer
6. Wahlen: Vorstand, Hauptausschuss und Kassenprüfer
7. Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis Freitag, 6. März 2015,
schriftlich bei der ersten Vorsitzenden einzureichen.
Marianne Späth, Erste Vorsitzende

Neue Sporthalle ... neue Möglichkeiten
Die nächste Ausgabe des Amtsblatts enthält einen Fragebogen,
um dessen Beantwortung wir Sie bitten. Mit diesem Fragebogen
möchten wir mit Ihrer Unterstützung herausfinden, welche neu-
en sportlichen Möglichkeiten sich durch die Eröffnung der neuen
Sporthalle bieten.
Für Ihre Beteiligung bedanken wir uns im Voraus ganz herzlich.
Vorstand und Hauptausschuss
Marianne Späth, Erste Vorsitzende

Spielmannszug Waldburg e.V.
Bericht zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Spielmannszuges
fand am 02. März 2015 im SPZ-Vereinsheim statt.
Stefan Schuler begrüßte als erster Vorsitzender die
19 anwesenden aktiven Mitglieder sowie Bürgermeister Röger,
Bürgerwehr-Hauptmann Erhard Kiebele, Musikoffizier Manfred
Kibele und das SPZ-Ehrenmitglied Alois Weber. Stefan Schuler

stellte fest, dass die Einladung zur Hauptversammlung fristge-
recht erfolgt sei und Anträge zur Tagesordnung nicht eingegan-
gen seien. Nach der Begrüßung verlas Schriftführer Ralf Bösch
seinen Jahresrückblick vom vergangenen Vereinsjahr. Neben
den traditionellen Auftritten wie Blutritt, Fronleichnam, Rutenfest
und Romulafest wurde vor allem die Teilnahme am Tattoo in Bad
Waldsee positiv hervorgehoben. Neben den musikalischen Auf-
tritten organisierte der Spielmannszug 2014 wieder die Altklei-
dersammlung, die Bewirtung des Theaters sowie die Bewirtung
des Töpfermarktes zusammen mit der Bürgerwehr. Im Oktober
fand die Konzertreise nach Speyer statt, und es wurde zusam-
men mit den Grenadieren das Alteisen gesammelt. Nach dem
Jahresrückblick wurde der Kassenbericht vom Kassier Lothar
Gschwind vorgestellt. Er konnte durch die Einnahmen aus den
Bewirtungen des Theaters und des Töpfermarktes von einem
positiven Ergebnis berichten. Die Kasse wurde von den Kassen-
prüfern Rudolf Hämmerle und Peter Baumann geprüft. Beide
bescheinigten dem Kassier eine vorbildliche Kassenführung. Im
Bericht des Tambourmajors ging Werner Riedesser vor allem auf
das aktuelle Vereinsjahr ein. Da dem Musikverein die Teilnahme
am 2. Waldburger Tatoo zugesagt wurde, steht noch eine auf-
wändige Probenphase an. Des Weiteren hat die Bürgerwehr
Waldburg die Ehre in Wangen am Landestreffen der Garden und
Bürgerwehren den Zapfenstreich aufzuführen. Weitere Zapfen-
streiche wird es unter der Teilnahme der Waldburger Bürgerwehr
in Laimnau und am Romulafest in Waldburg geben.
Nach den Berichten führte Bürgermeister Röger die Entlastun-
gen durch. Die Versammlung entlastete die Vorstandschaft ein-
stimmig. Die folgenden Ämter wurden auf 2 Jahre neu gewählt: 
2. Vorstand:  Dieter Moser
Tambourmajor: Werner Riedesser 
Kassier: Lothar Gschwind 
3. Beisitzer: Albert Hämmerle
Im Anschluss an die Wahlen wurden von Vorstand Stefan Schu-
ler verschiedene Themen unter Sonstiges angesprochen. Nach-
dem die Hauptversammlung um ca. 21.15 Uhr beendet wurde,
ging es zum traditionell gewordenen Vesper über. 
R.B.

Vorschau
Liebe Fußballfreunde,
die fußballlose Zeit neigt sich dem Ende zu.
Schon am 22.3.2015 beginnt das erste Spiel
im neuen Jahr. Schon das erste Spiel ist wie-
der ein Spitzenspiel, denn der FV Waldburg
muss zur SG Baienfurt. Hatten die Baienfurter
als Absteiger aus der Bezirksliga anfangs
etwas Schwierigkeiten in die Gänge zu kom-
men, konnten sich jedoch fangen und bis auf
Tabellenplatz 4 vorrücken. 

Tabellenstand:
1. FV Waldburg 43 Punkte, 41:15 Tore
2. SV Bergatreute 40 Punkte, 56:20 Tore
3. TSV Berg II 33 Punkte, 51:28 Tore
4. SG Baienfurt 33 Punkte, 32:24 Tore
5. SV Vogt 32 Punkte, 37:28 Tore

Reserve:
1. TSV Berg III 44 Punkte, 67:10 Tore
2. Wilhelmsdorf/Z. 34 Punkte, 41:21 Tore
3. SV Reute 32 Punkte, 49:21 Tore
4. FV Waldburg 32 Punkte, 43:16 Tore
Auch unsere Reservemannschaft steht noch hervorragend in
der Tabelle und kämpft noch um Platz zwei in der Tabelle

Die ersten Spiele sind wie folgt:
Sonntag, 22.3.  
SG Baienfurt - FV Waldburg
Sonntag, 29.3.   
FV Waldburg - SV Wolfegg
Montag, 6.4.
SV Molpertshaus - FV Waldburg
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Lebensräume 
für Jung und Alt

Lebensräume

Sicherheit für Ihre Zukunft
Lebendige Gemeinschaft
Eigene vier Wände

Vereinsnachrichten

ASV Waldburg
www.ASV-Waldburg.de



Generalversammlung am 1. März 2015.
Am Sonntag, den 01.03.15, fand unsere die-
sjährige Generalversammlung im Gasthof
„Preußischer Hof“ in Außeredensbach statt.

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Otto Madlener
wurde den im letzten Vereinsjahr verstorbenen Mitgliedern
Xaver Rist, Georg König, Josef Miller, Johann Stölzle und Ferdi-
nand Feuerstein mit dem Kameradenlied gedacht.
Der Schriftführer berichtete danach über die zahlreichen Termi-
ne und Ereignisse im vergangenen Vereinsjahr. 
Anschließend gab Kassier Karl Kimpfler einen Überblick über die
finanzielle Situation des Vereins. Nach dem Bericht der Kassen-
prüfer folgte die Entlastung der Vorstandschaft, die durch Bür-
germeister M. Röger angeregt wurde. 
Nun folgten die Wahlen zum 2. Vorsitzenden, Kassier, Schrift-
führer sowie 3 Beisitzern.
Die bisherigen Amtsinhaber  Claus Gälle, Karl Kimpfler, Thomas
Linde, Alfons Feuerstein, Norbert Ibele und Werner Schupp wur-
den einstimmig für weitere 2 Jahre in ihrem Amt bestätigt. 
Die Vorstandschaft setzt sich somit unverändert wie folgt zusammen:
Vorsitzender: Otto Madlener
stv. Vorsitzender: Claus Gälle
Kassier: Karl Kimpfler
Schriftführer: Thomas Linde
Beisitzer: Alfons Feuerstein, Bernd Gälle, Edwin Her-

ter, Norbert Ibele, und Werner Schupp
Kassenprüfer: Josef Schäch und Josef Rist
Aktivenvertreter MK 
Waldburg-Hannober
als Beisitzer: Josef Allgaier

Im Anschluss gab Otto Madlener einen Terminausblick auf das
kommende Vereinsjahr, das einen prall gefüllten Kalender ver-
spricht.
Die Sitzung wurde musikalisch eröffnet, umrahmt und abgeschlos-
sen durch eine kleine Besetzung der MK Waldburg-Hannober e.V.
unter der Leitung ihres Dirigenten Ferdinand Fremerey. 
Auf diesem Wege nochmals vielen Dank den Musikanten. 
Herzlichen Dank auch für die vielen Spenden unserer Mitglieder.
T.L.

Jugendstammtisch
Erstmal möchte ich mich für die Wieder-
wahl zum Jugendwart bedanken. Es hat
mich sehr gefreut, dass alle so ein großes Vertrauen in mich
haben.
Unser 1. Jugendstammtisch für dieses Jahr ist am Sonntag,
15.03.15, um 18.00 - 20.00 Uhr, im Ratskeller. Dann wieder alle
14 Tage.
Es sind alle Interessierten, ob in der Fasnet mitgesprungen oder
nicht, eingeladen. Schaut einfach mal vorbei. Es würde mich
freuen.
Eure Anita

Kath. Frauenbund
Zum Weltgebetstag am 06.03.2015
Die Opfer-Kollekte und die Spenden im
Gemeindehaus ergaben als Reinerlös den
Betrag von 298,60 €. Diese Summe wird auf
das Kollekten-Konto des Weltgebetstags-
Komitees überwiesen.

Vielen Dank für alle Spenden. Vor allem dem Vorbereitungs-
Team unter Federführung von Monika Kastner und Angela God-
hoff und allen Mitwirkenden beim Gottesdienst und Helfern für
das anschließende Länderfest im Gemeindehaus gilt auch von-
seiten des Frauenbundes recht herzlichen Dank. 
Das Team des Frauenbundes

Spendenaktion der Raiffeisenbank Ravensburg
eG anlässlich Ihrer Mitgliederversammlungen
2014 war erneut ein erfolgreiches Jahr für die Raiffeisenbank
Ravensburg eG. Dies nahm die Bank wie in den Vorjahren zum
Anlass ihre Spendenaktion zugunsten der örtlichen Vereine und
Institutionen durchzuführen.
35.000 Euro schüttet die Raiffeisenbank Ravensburg eG für
Anschaffungen im sozialen und gesellschaftlichen Bereich aus.
Die Mitglieder und Kunden in Waldburg entschieden bei der
kürzlich durchgeführten Mitgliederversammlung, welche Vereine
in der Gemeinde Spenden erhalten sollen. Rund 260 Personen
sind der Einladung in die Turn- und Festhalle gefolgt.
1.000 Euro gingen an den Musikverein Waldburg-Hannober für
die Beschaffung von Musikinstrumenten für die Jugendkapelle.
Über 750 Euro freute sich die Nachbarschaftshilfe und über 500
Euro die Landjugend. Je 250 Euro gingen an die Bürgerwehr,
den ASV Waldburg, die Burgnarren, den FV Waldburg und den
Reit- und Fahrverein. Über je 100 Euro freuten sich die Mitglie-
der des DRK’s und die Erzieherinnen und Eltern der zwei örtli-
chen Kindergärten.
„Wir sind mit dem Start ins Geschäftsjahr 2016 sehr zufrieden
und freuen uns auf den Umzug Ende des Jahres in das neue
Verwaltungsgebäude nach Ravensburg“, so die Vorstände
Arnold Miller, Bernd Obrist und Rainer Widemann bei der Mit-
gliederversammlung in Waldburg.

Die strahlenden Gesichter der Vereinsvorstände mit den Bank-
vertretern Arnold Miller (Vorstandssprecher), Rainer Widemann
(Vorstand), Bernd Obrist (Vorstand) und Joachim Schäch
(Geschäftsstellenleiter).

Gemeinde Amtzell - Landkreis Ravensburg
Die Gemeinde Amtzell sucht für die Kinderkrippe Sonnenblu-
menhaus und für den Kindergarten St. Gebhard ab sofort 

flexible Urlaubs- und Krankheitsvertretungen.
Wir wünschen uns pädagogisch qualifizierte Fachkräfte, die ger-
ne selbstständig und zielorientiert in einem engagierten Team
arbeiten. 
Die Kinderkrippe Sonnenblumenhaus wurde im September 2013
mit drei Krippengruppen in einem modernen Neubau eröffnet
und 2014 mit einer betreuten Spielgruppe erweitert. In den vier
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    Musikverein Hannober e.V.

Blumen- und Gartenfreunde Waldburg e.V.
Material für Osterbrunnen
Auch in diesem Jahr möchten wir unseren Dorfplatzbrunnen
zu einem Osterbrunnen umgestalten. Hierzu benötigen wir
wieder Buchs und Thuja zum Kranzen der Girlanden. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie unser Vorhaben wieder durch die
Bereitstellung von entsprechendem Material unterstützen.
Bitte rufen Sie uns an unter der Tel.-Nr. 913844 (ggf. auf AB
kurze Nachricht mit Tel.-Nr. hinterlassen).
Die Abholung erfolgt in Absprache mit Ihnen in der Zeit vom
20.03. bis 23.03.2015. - Wenn gewünscht, schneiden wir
auch selbst.
Ihr Waldburger Gartenverein

Was sonst noch
interessiert

  Musikverein Hannober e.V. 



Gruppen werden Kinder ab 12 Monaten bis zu drei Jahren
betreut. 
Im Kindergarten St. Gebhard werden Kinder über drei Jahren in
vier Gruppen im Haus und in einer Waldkindergartengruppe
betreut. 
Wir bieten interessante, vielseitige und verantwortungsvolle
Arbeitsplätze sowie eine Bezahlung nach TVöD SuE.
Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Kindern unter oder über drei
Jahren und Verständnis für die Bedürfnisse von Kindern und
deren Familien haben, freuen wir uns auf Ihre aussagefähige
Bewerbung. Bitte richten Sie diese bis spätestens 29.03.2015 an
das Bürgermeisteramt Amtzell, Waldburger Str. 4, 88279 Amt-
zell.
Für Auskünfte stehen Ihnen die Hauptamtsleiterin Frau Bettina
Miller (Tel. 07520/950-17), die Leiterin der Kinderkrippe Sonnen-
blumenhaus Frau Antje Le Cossec (Tel. 07520/923565) sowie
der Leiter des Kindergartens St. Gebhard Herr Sebastian Ren-
ner (Tel. 07520/5486) gerne zur Verfügung. 

Vortrag: Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und
Patientenverfügung
Donnerstag, 19. März 2015, 19.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
Bodnegg
Referent: Hans Zimmerer, Vorsitzender des Kreisseniorenrates.
Jeder von uns kann durch Unfall, Krankheit oder Alter in die
Lage kommen, dass er wichtige Angelegenheiten seines Lebens
nicht mehr selbstverantwortlich regeln kann. Vielleicht haben Sie
sich auch schon einmal folgende Fragen gestellt: 
- Was wird, wenn ich auf die Hilfe anderer angewiesen bin?
- Wer handelt und entscheidet für mich? Wer verwaltet mein

Vermögen und erledigt meine Bankgeschäfte?
- Wird dann mein Wille auch beachtet werden? Wer kümmert

sich um meine persönlichen Wünsche und Bedürfnisse?
- Wie lege ich fest, welche ärztlichen Behandlungen ich möch-

te und welche nicht?
- Wie lege ich fest, wer im Bedarfsfall meine Betreuung über-

nehmen soll?
Herr Zimmerer wird in seinem Vortrag all diese Themen behan-
deln. Der Eintritt ist frei.

Hallenbad Bodnegg
Öffnungszeiten
Dienstag - Donnerstag 16.30 - 21.30 Uhr
Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30° C
Karsamstag, 4. April, hat das Hallenbad geschlossen!

Während der Ferien wie folgt geöffnet:
Osterferien: 31. März - 2. April

7. - 9. April und 11. April

Ab 1. Mai ist das Hallenbad bis Ende Oktober 2015
geschlossen!

Aktive Wassergymnastik
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00 -
18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt.
Währenddessen findet leider kein Einlass statt!
Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau), 88285 Bod-
negg, Tel. (07520) 9207-29.

Eintrittspreise:
Erwachsene 3,00 Euro
ermäßigt (ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, Zivis, Schüler,
Azubis) 1,50 Euro
Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 Euro
Zehnerkarte ermäßigt 13,50 Uhr

Bildungszentrum Bodnegg
Zeig‘, was in dir steckt!
Die Projektprüfung – so lautete das Top-Thema der ersten Mär-
zwoche für alle Werkrealschülerinnen und – Schüler der neun-
ten Klassen vom Bildungszentrum Bodnegg. 
Eigeninitiative wurde dabei groß geschrieben: Denn nach Mög-
lichkeit sollte die Prüfung in einer selbst zusammengestellten
Gruppe absolviert werden. Auch die Themenwahl wurde den
Prüflingen überlassen. Eigene Interessen durften bei der The-
menfindung im Vordergrund stehen. Die Prüfung bestand aus
drei gleich stark bewerteten Teilbereichen: Vorbereitung, Durch-
führung und Präsentation.
In der Vorbereitung liefen „Jäger und Sammler“ zur Höchstform
auf. So konnten allerlei Informationen zum Thema gesammelt
werden, wobei Artikel aus Zeitschriften, Bücher, Filme sowie
Internetquellen in Frage kamen. Zu Beginn der Durchführung
(ab Montag, 2.3.) wurden sämtliche, von den Schülern besorgte
Informationen mitgebracht, durchgearbeitet, zusammengefasst
und für die Präsentation vorbereitet. Dieser Prozess wurde
dokumentiert und in einem so genannten Projektordner abge-
heftet. Die Klassenlehrer der Klassen 9e (Frau Becker, leider
erkrankt und vertreten durch Herrn Peucker) und 9f (Frau
Joseph), standen mit Rat und Tat zur Seite und beobachteten
die Gruppenarbeit. Mehrmals täglich schauten die Lehrer bei
ihrer Gruppe vorbei, um den aktuellen Stand der Gruppe im
Auge zu behalten und Tipps zu geben.
Der Höhepunkt fand am Freitag statt: Dann wurde das fertig
bearbeitete Thema gemeinsam in einer Präsentation vorgestellt.
Ob dabei ein Projektor mit Power Point oder Modelle oder Pla-
kate oder sogar der eigene Körpereinsatz oder alles auf einmal
zur Präsentation benutzt wurde, entschied die Gruppe selbst.
Zum Abschluss stellten die zwei prüfenden Lehrer inhaltliche
Fragen an die Prüflinge. Derweil durften die Schüler der 8. Klas-
se der Werkrealschule im Hintergrund der Prüfungszimmer ver-
weilen, um zu beobachten, was sie im nächsten Jahr erwartet.

Heilklimatischer Kurort Wolfegg im Allgäu
Wolfegg Information, Rötenbacher Straße 13, 88364 Wolfegg,
Telefon 07527 / 9601-51, Fax 07527 / 9601-708, www.wol-
fegg.de, wolfegg.info@wolfegg.de
„Heimatkunde – wie sie nicht im Schulbuch steht“ im Bau-
ernhaus-Museum Wolfegg mit Rolf Waldvogel
Auch im Jahr 2015 wird die beliebte Reihe der Heimatkundevor-
träge im Bauernhaus-Museum Wolfegg in Zusammenarbeit mit
der Gemeinde fortgesetzt. Vier Veranstaltungen beschäftigen
sich mit historisch kulturell interessanten Themen in unserer
Region. Eröffnet wird die Reihe am Do. 26.3.2015 um 20 Uhr
von Rolf Waldvogel. Seine „Sprachplaudereien“ in der SZ sind
beliebte Anaylsen von Redewendungen. Sein Thema: „Der
Gsälzbär – eine bedrohte Art. Anmerkungen zur Diskussion
um Wert und Wandel des Dialekt“. Der Vortrag findet in der
Zehntscheuer Gessenried statt, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Eintritt vier Euro. 

Zen-Bogenschießen 
am Samstag, den 14.03., von 10.00 bis 17.00 Uhr, in der Bogen-
halle der SG Tell, Wolfegg, Röthenbacher Str. 33
Üben Sie sich in der Kunst der Konzentration und der Achtsam-
keit. mit Peter Krauth. Zen Bogenschütze
im Auftrag der Lebens-Schule für Krebsbetroffene und Angehörige. 
Anmeldung über bkrauth@t-online.de oder Tel. 0754141228 bis
Donnerstag.
Kursgebühr: 30.- € inkl. Mittagessen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bögen können gestellt
werden. 

Kleintierzuchtverein Z 456 Vogt und Umgebung e.V.
Einladung zu unserer Monatsversammlung, am Samstag, den
14. März 2015, ab 20.00 Uhr im Flammenhof in Vogt. Wir laden
alle Mitglieder und Freunde der Kleintierzucht zum Besuch unse-
rer Versammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung beinhaltet:
- Bericht von der JHV des KV Allgäu – Oberschwaben in

Ravensburg
- Einladung zur JHV des KV Oberschwaben ( Geflügel ) am

21. März in Leutkirch
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Achtung! Achtung!
In den Osterferien haben wir erweiterte Öffnungszeiten!
Jeweils an den beiden Warmbadetagen
Mittwoch, 1. und Donnerstag. 2. April sowie
Mittwoch, 8. und Donnerstag, 9. April, 
öffnet das Hallenbad bereits um 14.30 Uhr für Sie!!



- Aktionstag Bauernhausmuseum in Wolfegg am Ostermon-
tag, den 06. April 2015

- Bericht von der Landeskaninchen- und Bundesrammler-
schau vom 31.01 / 01.02.2015 in Ulm - Aktuelles zur Zucht 

Zum Besuch unserer Versammlung laden wir alle Mitglieder und
Freunde der Kleintierzucht auf das Herzlichste ein. Kleintier-
zucht ist ein interessantes Hobby und Herausforderung für die
ganze Familie, fü̈r Jung und Alt. Sollten Sie Freude am Umgang
mit Kleintieren haben, laden wir Sie zu unserer Versammlung
ein. Wir Informieren Sie unverbindlich über die Zucht und Hal-
tung von Rassekleintieren. In Reich ist eine ( 1 ) unserer Zucht-
anlagen frei geworden, es besteht die Möglichkeit hier Kanin-
chen, Geflügel oder Meerschweinchen zu züchten. Informieren
Sie sich unverbindlich.
Martin Dillmann, 1. Vorsitzender
www.kleintierzuchtverein-vogt.de

Kinderkleiderbörse
Am Samstag 21.03.2015
Verkauf von 13:00 - 15:00 Uhr in der Sirgensteinhalle in Vogt
Warenannahme: 8:00 - 9:00 Uhr
Warenrückgabe: 18:30 - 19:00 Uhr
Bitte Waschkörbe oder Klappboxen verwenden (mit Verkäu-
fer-Nr. kennzeichnen).
Angelieferte Ware in Kartons oder Taschen wird abgelehnt. 
15 % des Verkaufserlöses sind für alle Vogter Kindergärten
bestimmt. Ebenso erhält der Schulförderverein Vogt e.V.
einen Betrag des Erlöses.
Angeboten wird nur gut erhaltene Frühjahrs- und Sommerbe-
kleidung, Damenoberbekleidung, Spielsachen, Kinderwagen,
Kinder-Autositze, „alles was rollt, gebrauchte Tupperware, usw.“
Jeder Helfer bekommt garantiert eine Nummer und darf am
VORverkauf teilnehmen. 
(Helfer bitte melden bei Tina Preußner Tel.: 07527/9549159)!!
!!!Achtung VORverkauf nur für Helfer von 10:00 Uhr - 11:00
Uhr!!!
Unsere Homepage: kleiderboersevogt.beepworld.de

Fischereiverein Mosisgreut e.V.
gegründet 1969 
Vorbereitungskurs zur staatlichen Fischerprüfung 2015 
Für die staatliche Fischerprüfung am 21. November führt der
Fischereiverein Mosisgreut e.V. wieder einen Vorbereitungskurs
in der Zeit vom 22. September bis 12. November 2015 in Zusam-
menarbeit mit dem Landesfischereiverband Baden-Württemberg
e.V. in Vogt durch. Die Teilnahme an diesem Lehrgang ist Vor-
aussetzung für die Prüfungszulassung. Jugendlichen wird die
Lehrgangsteilnahme erst ab einem Alter von etwa 12 Jahren
empfohlen. Ausführliche Informationen und einen Stundenplan
finden Sie unter „Ausbildung“ auf der Homepage des Fischerei-
vereins Mosisgreut. Sollten Sie nicht über einen Internetan-
schluss verfügen, gibt Ihnen Ausbildungsleiter Wilfried Schmid
unter Tel. 07527/6578 gern Auskunft.
www.fischereiverein-mosisgreut.de   
fischereiverein.vogt@gmx.de

Sozialverband VdK
Ortsverband Waldburg
Acht Euro mehr bei Hartz IV
Hartz-IV-Empfänger bekommen seit Januar 2015 mehr Geld:
Die Anhebung der Regelsätze erfolgte um rund zwei Prozent.
Alleinstehende erhalten somit einen Betrag von 399 Euro pro
Monat. Für volljährige Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft
erhöhten sich die Leistungen auf 360 Euro. Das sind jeweils acht
Euro mehr als bisher. Zusätzlich werden die angemessenen
Kosten der Unterkunft und Heizung (KdU) übernommen. Nach
einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts aus dem
Jahr 2010 sind die Regelsätze an die Entwicklung von Preisen
und Nettolöhnen gekoppelt.
Auch bei Streitfällen um Hartz IV kann der Sozialverband VdK
seine Mitglieder in Widerspruchs- und Klageverfahren juristisch
vertreten. Die Adressen der VdK-Servicestellen und die Sprech-
zeiten der VdK-Sozialrechtsreferenten finden sich unter
www.vdk-bawue.de im Internet oder können unter (0711) 61965-
0 telefonisch erfragt werden.

WIE DER EINSTIEG gelingt
Intensiv-Lehrgang für Berufsrückkehrerinnen
Die Kontaktstelle Frau und Beruf bietet in Zusammenarbeit mit
der VHS-Weingarten einen Kurs speziell für Berufsrückkehrerin-
nen an. Der Kurs richtet sich an Frauen, die vor ihrer Familien-
phase einen Beruf ausgeübt haben und für ihren Wiedereinstieg
eine Auffrischung bzw. Erweiterung ihrer Kenntnisse und Fähig-
keiten benötigen.  Ebenso werden Frauen angesprochen, die
sich beruflich verändern möchten und offen dafür sind im EDV-
Bereich Qualifikationen zu erwerben.
Beginn: Montag, 09. März 2015 bei der VHS Weingarten.
- Nachmeldungen noch möglich - 
Dauer: 32 Vormittage, 09.03. - 19.06.2015
Montags, mittwochs, freitags, jeweils 8:30 - 11:30 Uhr
VHS-Geschäftsstelle, Heinrich-Schatz-Str. 16
Kosten: 400,- Euro/auch in Raten zahlbar
Anmeldung bei der VHS-Geschäftsstelle (Tel. 0751 560353-0)
oder unter www.vhs-weingarten.de (Kursnummer F5000-001)

Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg
Jahresmeldung für 2014 prüfen
Bares Geld für die Rente
Spätestens bis Ende April sollten Arbeitnehmer von ihren Arbeit-
gebern die Jahresmeldung für 2014 erhalten haben. Dort steht,
wie lange man beschäftigt war und was man verdient hat. Die
Jahresmeldung ist ein wichtiges Dokument für die Rentenversi-
cherung, weil aus diesen Daten die spätere Rente berechnet
wird. Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württem-
berg rät deshalb, alle Angaben genau zu überprüfen und die
Jahresmeldung gut aufzubewahren.
Wichtig sind Name, Geburtsdatum, Anschrift, Versicherungs-
nummer, Dauer der Beschäftigung und Bruttoverdienst. Wer
Fehler entdeckt, sollte sich umgehend an seinen Arbeitgeber
oder die Krankenkasse wenden und die Jahresmeldung berich-
tigen lassen. Fehlerhafte angaben können bei der Berechnung
der späteren Rente bares Geld kosten und eine zügige Bearbei-
tung erschweren.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge gibt es bei der DRV Baden-Württemberg in den
Regionalzentren und Außenstellen im ganzen Land, über das
kostenlose Servicetelefon unter 0800 100048024 sowie im Inter-
net unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de

Großes Benefizkonzert des Heeresmusikkorps
Ulm am 16. April 2015 im Graf-Zeppelin-Haus in
Friedrichshafen
Am Donnerstag, 16. April, 20.00 Uhr findet im Graf-Zeppelin-
Haus das große Premierenkonzert des Heeresmusikkorps in
Friedrichshafen statt.
Die Musikerinnen und Musiker in Uniform spielen unter der Lei-
tung von Herrn Major Prock, zugunsten des Volksbunds Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. Das sechzigköpfige symphoni-
sche Blasorchester ist der klingende Botschafter der Streitkräf-
tebasis. Schon seit über 50 Jahren wird das Orchester aus Ulm
mit seinem professionellen Auftreten von Menschen im gesam-
ten Bundesgebiet und im Ausland von Applaus begleitet.
Zwischen den mitreißenden Märschen - und hier ist natürlich
auch der Graf-Zeppelin-Marsch von Carl Teike angekündigt -
wird das Heeresmusikkorps ein breites Programm anbieten.
Filmmusik aus James-Bond, Melodien aus einem Leonard-Bern-
stein-Musical oder ein Medley von ABBA-Hits im Big-Sand-
Sound lassen niemanden unberührt. Symphonische Bearbeitun-
gen für Blasorchester zeigen die Bandbreite dieses Premiumor-
chesters auf.
Der gemeinnützige Verein hofft auf einen guten Besuch und
einen schönen Erlös zugunsten seiner Friedensarbeit.
Karten erhalten Sie an allen bekannten Vorverkaufsstellen oder
über das Ticket-Telefon: 01805 700 733 und Reservix.de.
Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.

Elterliche Führung in der heutigen Zeit
Wie wir als Eltern authentisch und gegenwärtig die Führung in
der Familie übernehmen können ohne die Grenzen unserer Kin-
der zu kränken oder zu verletzen.
Der Vortrag ist als Inspiration für Weiterentwicklung gedacht. Es
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besteht am Ende des Vortrages die Möglichkeit Fragen zum
Thema zu stellen.
Referentin: Tine Madsen, Diplom-Musikerin, Musikpädagogin,
Atem-Pädagogin, familylab-Seminarleiterin und Family Counse-
lor i.A. bei der IgfB, Innsbruck-Österreich.
Wann: Mittwoch, 25. März 2015, 20.00 Uhr
Wo: im Haus der Mitte Weidenstraße 2, 88287 Grünkraut
In Kooperation mit den Kindergärten St. Nikolaus und 
St. Christophorus, sowie der Kinder-, Jugend- und Familienbe-
auftragten Stefanie Nandi
familylab.de – die familienwerkstatt – ist die von Mathias Voel-
chert in Deutschland gegründete Abteilung der internationalen
Beratungsorganisation familylab international. Unser Angebot
basiert auf den Erfahrungen und Theorien über Beziehungen in
Familien und Organisationen, des dänischen Familientherapeu-
ten und Schriftstellers Jesper Juul. In Deutschland wird familylab
von Mathias Voelchert geleitet.
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